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Allgemeine Versicherungsbedingungen
für die Ablebensversicherung mit konstanter oder 

fallender Versicherungssumme
(AVB Livv.protect 03/21)

Liebe Kundin, lieber Kunde,

als Versicherungsnehmer bist Du unser Vertragspartner; für unser Versicherungsverhältnis gelten die nachfolgenden Bedingungen.

Begriffsbestimmungen

Bezugsberechtigter
Das ist die Person, die für den Empfang der Leistung genannt 
ist.

Deckungsrückstellung
Ein Versicherungsunternehmen muss für die künftigen Verpflich­
tungen aus den Versicherungsverträgen sogenannte Deckungs­
rückstellungen bilden. Diese werden einzelvertraglich gebildet 
und stellen den Wert eines Versicherungsvertrags zum Zeit­
punkt der Berechnung dar. Versicherungsmathematisch ist eine 
Deckungsrückstellung die Differenz aus dem Kapitalwert der er­
warteten zukünftigen Leistungen und dem Kapitalwert der erwar­
teten zukünftigen Beiträge, abdiskontiert auf den Berechnungs­
zeitraum. Der Versicherer bildet mit diesem Wert eine Rückstel­
lung in seiner Bilanz zur Deckung des entsprechenden An­
spruchs des Leistungssberechtigten (daher der Name „De­
ckungsrückstellung“).

Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr ist das jeweilige Jahr vom 1. Jänner bis zum 
31. Dezember.

Versicherungsnehmer
Der Versicherungsnehmer ist diejenige Person, die die Versi­
cherung beantragt. Die Versicherung wird zwischen dem Versi­
cherer und dem Versicherungsnehmer geschlossen.

Versicherte Person
Die versicherte Person ist diejenige Person, auf deren Leben 
oder Gesundheit die Versicherung abgeschlossen wird.

Versicherungsbeitrag
Der Versicherungsbeitrag ist das vom Versicherungsnehmer zu 
zahlende Entgelt.

Versicherungssumme
Die Versicherungssumme ist die garantierte Leistung des Versi­
cherers im Ablebensfall der versicherten Person. Die Höhe 
kann der Polizze entnommen werden.

Versicherungsjahr
Abweichend zum Geschäftsjahr beginnt ein Versicherungsjahr 
mit dem 1. des Monats des Versicherungsbeginns und endet 12 
Monate später.

Versicherungsperiode
Die Versicherungsperiode umfasst bei Jahreszahlung ein Jahr, 
bei monatlicher Beitragszahlung einen Monat.
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Der Versicherungsumfang

§ 1 Was leisten wir?

Leistung der Versicherungssumme im Todesfall
1. Stirbt die versicherte Person während der Versicherungsdauer, 
leisten wir die zum Zeitpunkt des Todes gültige Versicherungs­
summe. Erlebt die versicherte Person den Vertragsablauf, endet 
der Versicherungsschutz ohne weitere Leistung.

Vorableistung
2. Du erhältst die jeweils gültige Versicherungssumme bereits zu 
Lebzeiten der versicherten Person. Voraussetzung dafür ist, dass 
die versicherte Person während der Versicherungsdauer an einer 
fortschreitenden, unheilbaren Krankheit gemäß § 1 Ziffer 3 er­
krankt.

3. Eine fortschreitende, unheilbare Krankheit im Sinne dieser Be­
dingungen ist jede Krankheit, die innerhalb von zwölf Monaten 
zum Tode führen wird. Hierfür ist die Ansicht des behandelnden 
Facharztes und unseres Gesellschaftsarztes ausschlaggebend. 
In Zweifelsfällen können wir die Stellungnahme eines unabhängi­
gen Facharztes einholen.

4. Beantragst Du eine vorgezogene Leistung, sind uns folgende 
Unterlagen einzureichen: 

Ein Zeugnis eines Facharztes einschließlich Befunden. Aus 
diesem muss eindeutig hervorgehen, dass es sich um eine 
fortschreitende, unheilbare Krankheit gemäß Absatz b) han­
delt.
Krankenhausberichte, falls vorhanden.

Maßgeblich für die Zwölf-Monatsfrist hinsichtlich der Prognose 
über die Lebenserwartung, der verbleibenden Versicherungsdau­
er sowie der jeweils gültigen Versicherungssumme ist der Zeit­
punkt, zu dem alle für die Leistungsprüfung erforderlichen Unterla­
gen bei uns vorliegen.

Wir können weitere Nachweise und Auskünfte verlangen, wenn 
diese erforderlich sind, um unsere Leistungspflicht zu klären. Die 
Kosten hierfür muss diejenige Person tragen, die die Leistung be­
ansprucht. 

5. Zahlen wir die bei Beantragung der Vorableistung gültige Versi­
cherungssumme vorab aus, endet dieser Versicherungsvertrag. 

6. Wir erbringen keine Vorableistung, wenn:

Die verbleibende Versicherungsdauer weniger als zwölf Mo­
nate beträgt oder
Die fortschreitende, unheilbare Krankheit im Sinne dieser Be­
dingungen auf Umstände zurückzuführen ist, die uns zum 
Rücktritt nach § 9 berechtigen oder
Wir nach § 9 anfechten können. 

Gewinnbeteiligung
7. Wir beteiligen Dich und die anderen Versicherungsnehmer an 
den Risikogewinnen (Gewinnbeteiligung). Nähere Informationen 
zur Gewinnbeteiligung kannst Du der Anlage 1 der Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen (AVB) entnehmen. Eine Beteiligung 
an den Bewertungsreserven erfolgt nicht.

Psychologische Onlineberatung
8. Stirbt die versicherte Person während der Versicherungsdauer, 
kann eine psychologische Onlineberatung in Anspruch genom­
men werden. Diese erfolgt durch einen von uns vermittelten Bera­
ter. Die Leistung kann einmalig von einem Bezugsberechtigten 
für einen Zeitraum von vier Wochen in Höhe von 40 Minuten wö­
chentlich in Anspruch genommen werden.

§ 2 Was musst Du im Zusammenhang mit der psychologischen 
Onlineberatung wissen?
1. Eine psychologische Onlineberatung stellt keine ärztliche oder 

psychologische Beratung und/oder Behandlung vor Ort dar und 
kann eine solche weder ganz noch teilweise ersetzen.

2. Der Beratungsvertrag kommt immer direkt zwischen dem jeweili­
gen Bezugsberechtigten und dem Berater zustande. Rechte und 
Pflichten sowie Ansprüche aus einer Beratung und darin erteilte 
Auskünfte bestehen daher ausschließlich zwischen dem Berater 
und dem Bezugsberechtigten. Eine Haftung von uns wird inso­
weit nicht übernommen. Wir vermitteln lediglich die Onlinebera­
tung.

Beginn des Versicherungsschutzes

§ 3 Wann beginnt Dein Versicherungsschutz?
Dein Versicherungsschutz beginnt zu dem in der Polizze angege­
benen Zeitpunkt. Allerdings kann unsere Leistungspflicht entfal­
len, wenn Du den ersten Beitrag nicht rechtzeitig bezahlst (ver­
gleiche § 4 Ziffer 2).

Beitragszahlung

§ 4 Was musst Du bei der Beitragszahlung beachten?
1. Die Beiträge für Deine Ablebensversicherung kannst Du je nach 

Vereinbarung durch Monats- oder Jahresbeiträge (laufende Bei­
träge) entrichten. Bei monatlicher Zahlweise erhöht sich Dein Bei­
trag um einen Unterjährigkeitszuschlag, dessen genaue Höhe Du 
Deinem persönlichen Angebot entnehmen kannst. Die Versiche­
rungsperiode umfasst bei Jahreszahlung ein Jahr, bei monatli­
cher Beitragszahlung einen Monat.

2. Den ersten Beitrag musst Du unmittelbar nach Zustellung der Po­
lizze, frühestens jedoch zum vereinbarten Versicherungsbeginn 
zahlen. Alle weiteren Beiträge (Folgebeiträge) werden zu Beginn 
der vereinbarten Versicherungsperiode fällig.

3. Für die Rechtzeitigkeit der Beitragszahlung genügt es, wenn Du 
fristgerecht alles getan hast, damit der Beitrag bei uns eingeht. 
Ist die Einhebung des Beitrags von einem Konto (SEPA-Last­
schrift) vereinbart, gilt die Zahlung als rechtzeitig, wenn der Bei­
trag zu dem in Ziffer 2 genannten Termin eingehoben werden 
kann und Du einer berechtigten Einhebung nicht widersprichst. 
Konnte der fällige Beitrag ohne Dein Verschulden von uns nicht 
eingehoben werden, ist die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, 
wenn sie unverzüglich nach unserer schriftlichen Zahlungsauffor­
derung erfolgt. Kann der Beitrag wiederholt durch Dein Verschul­
den nicht eingehoben werden, können wir künftig die Zahlung au­
ßerhalb des Lastschriftverfahrens verlangen.

4. Für die Zahlung der Beiträge bist Du verantwortlich.

5. Für eine Stundung der Beiträge ist eine schriftliche Vereinbarung 
mit uns erforderlich.

6. Bei Tod der versicherten Person werden wir etwaige Beitrags­
rückstände mit der Versicherungsleistung verrechnen.

§ 5 Was geschieht, wenn Du einen Beitrag nicht rechtzeitig 
zahlst?

Nichtzahlung des ersten Beitrags
1. Wenn Du den ersten Beitrag nicht binnen 14 Tagen nach Zustel­

lung der Polizze (frühestens jedoch zum vereinbarten Versiche­
rungsbeginn) und Aufforderung zur Beitragszahlung zahlst oder 
konnte dieser nicht eingehoben werden, können wir – solange 
die Zahlung nicht bewirkt ist – vom Versicherungsvertrag zurück­
treten. Es gilt als Rücktritt, wenn der Anspruch auf den Beitrag 
nicht innerhalb von 3 Monaten vom Fälligkeitstag an von uns ge­
richtlich geltend gemacht wird.
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2. Hast Du den ersten Beitrag bei Eintritt des Versicherungsfalls 
und Ablauf der in Ziffer 1 genannten Frist noch nicht gezahlt, sind 
wir nicht zur Leistung verpflichtet. Dies gilt nicht, wenn Du die 
nicht rechtzeitige Zahlung nicht verschuldet hast.

3. Die in Ziffer 1 und 2 beschriebenen Rechtsfolgen ergeben sich 
nur, wenn wir Dich hierauf hingewiesen haben.

Nichtzahlung des Folgebeitrags
4. Hast Du einen Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt oder konnte 

dieser nicht rechtzeitig eingehoben werden, schicken wir Dir auf 
Deine Kosten eine Mahnung. Darin setzen wir Dir eine Zahlungs­
frist von mindestens 2 Wochen. Begleichst Du den Rückstand 
nicht innerhalb der gesetzten Frist, können wir den Vertrag kündi­
gen. Die Wirkungen der Kündigung entfallen, wenn Du innerhalb 
eines Monats nach der Kündigung die Zahlung nachholst.

5. Tritt der Versicherungsfall nach Ablauf der in der Mahnung ge­
setzten Frist ein und ist der Folgebeitrag zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht gezahlt, sind wir nicht zur Leistung verpflichtet. Dies 
gilt nicht, wenn Du die nicht rechtzeitige Zahlung nicht verschul­
det hast.

6. Auf die in Ziffer 4 und 5 genannten Rechtsfolgen werden wir Dich 
in der Mahnung ausdrücklich hinweisen.

7. Die vorgenannte Leistungsfreiheit (Ziffer 2 und 5) tritt nicht ein, 
wenn Dein Zahlungsrückstand nicht mehr als 10 Prozent des 
Bruttojahresbeitrags, höchstens jedoch 60 Euro beträgt.

Polizze, Leistungsempfänger

§ 6 Welche Bedeutung hat die Polizze?
1. Den Inhaber der Polizze sehen wir grundsätzlich als berechtigt 

an, über die Rechte aus dem Versicherungsvertrag zu verfügen 
und Leistungen in Empfang zu nehmen. Wir können aber verlan­
gen, dass uns der Inhaber der Polizze seine Berechtigung nach­
weist.

2. Bei
Einräumung oder Änderung des Bezugsrechts
Abtretung, Verpfändung oder Vinkulierung

erkennen wir den Nachweis der Berechtigung nur dann an, wenn 
uns die Anzeige des bisherigen Berechtigten in geschriebener 
Form vorliegt.

§ 7 Wer erhält die Versicherungsleistung?
1. Die Leistung aus dem Versicherungsvertrag erbringen wir an den 

Bezugsberechtigten, den Zessionar oder die Erben. Bis zum Ein­
tritt des Versicherungsfalls kannst Du das Bezugsrecht jederzeit 
widerrufen.

2. Du kannst ausdrücklich bestimmen, dass der Bezugsberechtigte 
sofort und unwiderruflich die Ansprüche aus dem Versicherungs­
vertrag erwerben soll. Sobald wir Deine Erklärung erhalten ha­
ben, kann dieses Bezugsrecht nur noch mit Zustimmung des von 
Dir unwiderruflich benannten Bezugsberechtigten aufgehoben 
werden.

3. Du kannst Deine Rechte aus dem Versicherungsvertrag auch ab­
treten, verpfänden oder vinkulieren.

4. Die Einräumung und der Widerruf eines Bezugsrechts sowie eine 
Abtretung oder Verpfändung von Ansprüchen aus dem Versiche­
rungsvertrag sind uns gegenüber nur und erst dann wirksam, 
wenn sie uns vom bisherigen Berechtigten in geschriebener 
Form angezeigt worden sind. Eine Vinkulierung oder eine Abtre­
tung bedarf neben der schriftlichen Anzeige auch unserer Zustim­
mung.

Kündigung und Beitragsfreistellung Deines Vertrags

§ 8 Wann kannst Du Deine Versicherung kündigen oder bei­
tragsfrei stellen?

Kündigung
1. Du kannst den Vertrag jederzeit mit einer Frist von einem Monat 

zum Schluss der Versicherungsperiode ganz oder teilweise kündi­
gen.

Deine Kündigung muss in geschriebener Form erfolgen, entwe­
der als

E-Mail an: info@livv.at
Telefax an: 0810 9554 288848
Brief an: LV 1871 Private Assurance AG, Austrasse 15, 9495 
TRIESEN, LIECHTENSTEIN

Die Absendung der Kündigung innerhalb der oben genannten 
Fristen reicht aus.

2. Kündigst Du Deine Versicherung nur teilweise, so ist diese Kündi­
gung unwirksam, wenn die verbleibende beitragspflichtige Versi­
cherungssumme unter einen Mindestbetrag von 25.000 Euro 
oder der zu zahlende Beitrag unter einen Mindestbetrag von 5 
Euro sinkt. Wenn Du in diesem Fall Deine Versicherung beenden 
willst, musst Du also ganz kündigen.

3. Aus der gekündigten Versicherung fällt kein Rückkaufswert an.

Umwandlung in eine beitragsfreie Versicherung
4. Anstelle einer Kündigung nach Ziffer 1 kannst Du zu dem dort ge­

nannten Termin in geschriebener Form verlangen, ganz oder teil­
weise von Deiner Beitragszahlungspflicht befreit zu werden. In 
diesem Fall setzen wir die Versicherungssumme auf eine bei­
tragsfreie Summe herab, die nach anerkannten Regeln der Versi­
cherungsmathematik für den Schluss der laufenden Versiche­
rungsperiode errechnet wird.

Auf unser Recht zur Erhebung eines Stornoabzugs verzichten 
wir.

Die Kündigung und Beitragsfreistellung Deiner Versicherung 
ist mit Nachteilen verbunden.

Bei Deiner Versicherung stehen wegen der Verrechnung von Ver­
waltungskosten und wegen der benötigten Risikobeiträge gemes­
sen an den gezahlten Beiträgen während der gesamten Laufzeit 
keine oder nur geringe Mittel für die Bildung einer beitragsfreien 
Versicherungssumme zur Verfügung.

Ausstehende Forderungen (zum Beispiel rückständige Beiträge, 
Kosten) werden wir von diesem Betrag absetzen.

5. Eine teilweise Befreiung von der Beitragszahlungspflicht kannst 
Du nur verlangen, wenn die verbleibende beitragspflichtige Versi­
cherungssumme nicht unter einen Mindestbetrag von 25.000 
Euro oder der zu zahlende Beitrag nicht unter einen Mindestbe­
trag von 5 Euro sinkt.

Beitragsrückzahlung
6. Eine Rückzahlung der Beiträge kannst Du nicht verlangen.

Darlehen
7. Ein Darlehen auf die Versicherungsleistung kannst Du nicht erhal­

ten.

Deine Pflichten

§ 9 Was bedeutet die vorvertragliche Anzeigepflicht?
Vorvertragliche Anzeigepflicht

1. Anhand der von Dir gemachten Angaben überprüfen wir, ob be­
ziehungsweise in welchem Umfang wir Dir den beantragten Versi­
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cherungsschutz gewähren können. Du musst uns daher bis zum 
Abschluss des Versicherungsvertrags (beitragspflichtige Bestel­
lung) alle Dir bekannten gefahrenerheblichen Umstände mitteilen 
(vorvertragliche Anzeigepflicht).

Gefahrenerhebliche Umstände sind Umstände anhand derer wir 
entscheiden, ob wir den Vertrag mit Dir überhaupt oder gegebe­
nenfalls unter veränderten Bedingungen abschließen.

Hierzu zählen zum Beispiel:
gegenwärtige oder frühere Erkrankungen, Störungen oder Be­
schwerden
Beruf
Raucherstatus
Körpergröße/Gewicht
gefährliche Sportarten
Kinder

Ein Umstand, nach dem wir ausdrücklich und in geschriebener 
Form fragen, gilt im Zweifel als erheblich.

Rechtsfolgen einer vorvertraglichen Anzeigepflichtverlet­
zung

2. Wird die vorvertragliche Anzeigepflicht (vergleiche Ziffer 1) 
schuldhaft verletzt, können wir vom Vertrag zurücktreten.

Bei arglistiger Täuschung können wir den Vertrag anfechten. Ei­
ne arglistige Täuschung liegt vor, wenn durch unrichtige oder un­
vollständige Angaben bewusst und gewollt auf unsere Annahme­
entscheidung Einfluss genommen worden ist.

Schuldhaft unrichtige oder unvollständige Angaben können darü­
ber hinaus nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen dazu 
führen, dass im Versicherungsfall kein Leistungsanspruch be­
steht. Treten wir vom Vertrag zurück nachdem der Versicherungs­
fall eingetreten ist, sind wir jedoch dann zur Leistung verpflichtet, 
wenn die Anzeigepflichtverletzung keinen Einfluss auf den Eintritt 
des Versicherungsfalls oder keinen Einfluss auf den Umfang un­
serer Leistung hatte.

Ausübung unserer Rechte
3. Wir können den Rücktritt nur innerhalb von 3 Jahren seit Ab­

schluss, Wiederherstellung oder Änderung des Vertrags und nur 
innerhalb eines Monats ab Kenntnis der vorvertraglichen Anzeige­
pflichtverletzung erklären.

4. Bei arglistiger Täuschung können wir den Vertrag innerhalb von 
10 Jahren seit Abschluss, Wiederherstellung oder Änderung des 
Vertrags anfechten.

5. Die Ausübung der oben genannten Rechte ist ausgeschlossen, 
wenn wir den nicht angezeigten Umstand oder die Unrichtigkeit 
der Anzeige kannten.

Erklärungsempfänger
6. Die Ausübung unserer Rechte werden wir Dir schriftlich mitteilen. 

Nach Deinem Ableben gilt ein Bezugsberechtigter als bevollmäch­
tigt, diese Erklärung entgegenzunehmen. Ist auch ein Bezugsbe­
rechtigter nicht vorhanden oder kann sein Aufenthalt nicht ermit­
telt werden, können wir den Inhaber der Polizze zur Entgegennah­
me der Erklärung als bevollmächtigt ansehen.

§ 10 Was ist zu beachten, wenn eine Versicherungsleistung ver­
langt wird (Obliegenheiten)?
1. Der Tod der versicherten Person ist uns unverzüglich anzuzei­

gen. Außerdem sind uns folgende Informationen und Dokumente 
zu übermitteln:

die Polizze
eine amtliche Sterbeurkunde, aus der Alter und Geburtsort 
hervorgehen
ein ausführliches ärztliches oder amtliches Zeugnis über die 
Todesursache sowie über Beginn und Verlauf der Krankheit, 
die zum Tode der versicherten Person geführt hat

2. Zur Klärung unserer Leistungspflicht können wir, wenn notwen­
dig, weitere Nachweise und Auskünfte verlangen. Die mit den 
Nachweisen verbundenen Kosten trägt derjenige, der die Versi­
cherungsleistung beansprucht.

3. Unsere Leistungen überweisen wir dem Empfangsberechtigten. 
Bei Überweisungen in Länder außerhalb des Europäischen Wirt­
schaftsraumes trägt der Empfangsberechtigte die damit verbunde­
ne Gefahr und die damit verbundenen Kosten.

§ 11 Was gilt bei einer Änderung Deiner E-Mail-Adresse, Deiner 
Postanschrift und Deines Namens?
1. Eine Änderung Deiner E-Mail-Adresse, Deiner Postanschrift so­

wie Deines Namens musst Du uns unverzüglich mitteilen, entwe­
der per

E-Mail an: info@livv.at
Nachricht in Deinem Kundenbereich "Meine Livv.at"
Telefon unter: 0800 501 504
Telefax an: 0810 9554 288848
Brief an: LV 1871 Private Assurance AG, Austrasse 15, 9495 
TRIESEN, LIECHTENSTEIN

Anderenfalls können für Dich Nachteile entstehen, da wir eine an 
Dich zu richtende Willenserklärung mit eingeschriebenem Brief 
an Deine uns zuletzt bekannte Anschrift senden können. In die­
sem Fall gilt unsere Erklärung in dem Zeitpunkt als zugegangen, 
in dem sie ohne die Wohnungsänderung bei regelmäßiger Beför­
derung zugegangen wäre.

2. Wenn Du Dich für längere Zeit außerhalb der Republik Öster­
reich aufhältst, solltest Du uns auch in Deinem Interesse eine im 
Inland ansässige Person benennen, die bevollmächtigt ist, unse­
re Mitteilungen für Dich entgegenzunehmen (Zustellungsbevoll­
mächtigter).

§ 12 Welche weiteren Auskunftspflichten hast Du?
1. Wir können aufgrund gesetzlicher Regelungen zur Erhebung, 

Speicherung, Verarbeitung und Meldung von Informationen und 
Daten zu Deinem Vertrag verpflichtet sein. In diesem Fall musst 
Du uns die hierfür notwendigen Informationen, Daten und Unterla­
gen unverzüglich zur Verfügung stellen.
Dies gilt bei Vertragsabschluss, bei Änderung nach Vertragsab­
schluss oder auf unsere Nachfrage. Wenn dritte Personen Rech­
te an Deinem Vertrag haben und deren Status für Datenerhebun­
gen und Meldungen maßgeblich ist, müssen sie ebenfalls mitwir­
ken.

2. Notwendige Informationen im Sinne von Ziffer 1 sind beispielswei­
se Umstände, die maßgebend sein können zur Beurteilung:

Deiner persönlichen steuerlichen Ansässigkeit
der steuerlichen Ansässigkeit dritter Personen, die Rechte an 
Deinem Vertrag haben
der steuerlichen Ansässigkeit des Leistungsempfängers

Dazu zählen insbesondere die österreichische oder ausländi­
sche(n) Steueridentifikationsnummer(n), das Geburtsdatum, der 
Geburtsort und der Wohnsitz. 

3. Falls Du uns die notwendigen Informationen, Daten und Unterla­
gen nicht oder nicht rechtzeitig zur Verfügung stellst, gilt Folgen­
des: Bei einer entsprechenden gesetzlichen Verpflichtung mel­
den wir Deine Vertragsdaten an die zuständigen in- oder ausländi­
schen Steuerbehörden. Das gilt auch dann, wenn gegebenenfalls 
keine steuerliche Ansässigkeit im Ausland besteht.

4. Eine Verletzung Deiner Auskunftspflichten gemäß den Ziffern 1 
und 2 kann dazu führen, dass wir unsere Leistung nicht zahlen. 
Dies gilt solange, bis uns die für die Erfüllung unserer gesetzli­
chen Pflichten notwendigen Informationen zur Verfügung gestellt 
werden.



Seite 4 von 6

Ausschlussklauseln

§ 13 Was gilt bei Wehrdienst, Unruhen, Krieg oder Einsatz be­
ziehungsweise Freisetzen von ABC-Waffen/-Stoffen?
1. Grundsätzlich leisten wir unabhängig davon, auf welcher Ursa­

che der Versicherungsfall beruht. Wir gewähren Versicherungs­
schutz insbesondere auch dann, wenn die versicherte Person in 
Ausübung des Wehr- oder Polizeidienstes oder bei inneren Unru­
hen stirbt.

2. Stirbt die versicherte Person jedoch in unmittelbarem oder mittel­
barem Zusammenhang mit kriegerischen Ereignissen, be­
schränkt sich unsere Leistungspflicht auf die Auszahlung des für 
den Todestag berechneten Deckungskapitals der Versicherung, 
soweit eines vorhanden ist.

Sofern der Abschluss des Versicherungsvertrags zum Zeitpunkt 
des Beginns der kriegerischen Auseinandersetzung mindestens 
1 Jahr zurückliegt, entfällt diese Einschränkung unserer Leis­
tungspflicht, wenn:

die versicherte Person während eines humanitären Einsatzes 
von einem kriegerischen Ereignis betroffen wird oder
die versicherte Person während eines Aufenthalts im Ausland 
von dem kriegerischen Ereignis überrascht wird, nicht aktiv 
an den kriegerischen Handlungen teilnimmt und sich nach Be­
ginn des kriegerischen Ereignisses nicht länger als 10 Tage 
in der betreffenden Region aufhält, es sei denn, sie ist aus ob­
jektiven Gründen gehindert, das Gefahrengebiet zu verlas­
sen. Im letzteren Fall besteht Versicherungsschutz noch für 
10 Tage nach Wegfall dieser objektiven Gründe.

3. Stirbt die versicherte Person in unmittelbarem oder mittelbarem 
Zusammenhang mit dem vorsätzlichen Einsatz von atomaren, bio­
logischen oder chemischen Waffen oder dem vorsätzlichen Ein­
satz oder der vorsätzlichen Freisetzung von radioaktiven, biologi­
schen oder chemischen Stoffen, beschränkt sich unsere Leis­
tungspflicht auf die in Ziffer 2 genannten Leistungen, sofern der 
Einsatz oder das Freisetzen darauf gerichtet sind, das Leben ei­
ner Vielzahl von Personen zu gefährden und zu einer nicht vor­
hersehbaren Veränderung des Leistungsbedarfs gegenüber den 
technischen Berechnungsgrundlagen führt, so dass die Erfüllbar­
keit der zugesagten Versicherungsleistungen nicht mehr gewähr­
leistet ist und dies von einem unabhängigen Treuhänder bestätigt 
wird.

§ 14 Was gilt bei Selbsttötung der versicherten Person?
1. Bei vorsätzlicher Selbsttötung leisten wir, wenn seit Abschluss 

des Versicherungsvertrags 3 Jahre vergangen sind.

2. Bei vorsätzlicher Selbsttötung vor Ablauf der Dreijahresfrist be­
steht Versicherungsschutz nur dann, wenn uns nachgewiesen 
wird, dass die Tat in einem die freie Willensbestimmung aus­
schließenden Zustand krankhafter Störung der Geistestätigkeit 
begangen worden ist.

Anderenfalls zahlen wir das für den Todestag berechnete De­
ckungskapital der Versicherung, soweit eines vorhanden ist.

3. Die Ziffern 1 und 2 gelten entsprechend bei einer unsere Leis­
tungspflicht erweiternden Änderung oder bei einer Wiederherstel­
lung der Versicherung. Die Frist nach Ziffer 1 beginnt mit der 
Änderung oder Wiederherstellung der Versicherung bezüglich 
des geänderten oder wiederhergestellten Teils neu zu laufen.

Kosten für den Versicherungsschutz

§ 15 Welche Kosten und Gebühren verrechnen wir mit Deinen 
Beiträgen?
1. Die Versicherungssteuer wird entsprechend den gesetzlichen Be­

stimmungen von Deinen Versicherungsbeiträgen in Abzug ge­
bracht.

2. Weiters ziehen wir von Deinen Versicherungsbeiträgen Verwal­
tungskosten (vergleiche (a)) und Kosten zur Deckung des Able­
bensrisikos (Risikokosten) (vergleiche (b)) ab.

(a) Verwaltungskosten sind zum Beispiel:
Kosten für die Antragsprüfung
Kosten für die Ausfertigung der Vertragsunterlagen
Sachaufwendungen, die im Zusammenhang mit der Antrags­
bearbeitung stehen
Werbeaufwendungen
Kosten für die laufende Vertragsverwaltung
Kosten für Korrespondenzen
Kosten für die Betreuung Deines Vertrags

Die genaue Höhe der einkalkulierten Verwaltungskosten kannst 
Du Deinem persönlichen Angebot entnehmen, das Du mit den 
vorvertraglichen Informationen erhalten hast.

(b) Risikokosten variieren je nach
Alter
Versicherungssumme und Vertragslaufzeit
Beruf
Rauchgewohnheiten
Vorerkrankungen
Body-Mass-Index (BMI)
Kindern
Hobbys

Das für die Berechnung relevante Alter ist die Differenz zwischen 
dem jeweiligen Kalenderjahr und dem Geburtsjahr. Die Risikokos­
ten errechnen sich jährlich aus der Differenz zwischen der für 
den Ablebensfall vereinbarten Versicherungsleistung und der De­
ckungsrückstellung, multipliziert mit der Ablebenswahrscheinlich­
keit einer auf der Sterbetafel DAV2008T basierenden Sterbetafel. 
Für die Übernahme erhöhter Risiken insbesondere wegen Krank­
heit, Beruf, Sport et cetera werden wir erhöhte Risikobeiträge 
oder besondere Bedingungen mit Dir vereinbaren.

Besonderheiten Deines Tarifs

§ 16 Was musst Du bei einem Nichtrauchertarif mit verringer­
ten Beiträgen beachten?

Wer ist ein Nichtraucher?
1. Nichtraucher ist, wer vor Antragstellung keine tabak- und nikotin­

haltigen Substanzen wie zum Beispiel:
Zigaretten
Zigarillos
Zigarren
Pfeifen
elektronische Verdampfer (E-Zigaretten)
sonstigen Tabak unter Feuer

aktiv geraucht oder inhaliert hat.

Gefahrenerhöhung nach Abgabe der Vertragserklärung
2. Fängt die versicherte Person nach Abgabe der Vertragserklärung 

zu rauchen an (vergleiche Ziffer 1), stellt dies eine Gefahrenerhö­
hung dar, die uns unverzüglich anzuzeigen ist.

Rechtsfolgen bei Gefahrenerhöhung 
Beitragsanpassung bei Gefahrenerhöhung

3. (a) Wir verzichten auf unsere gesetzlichen Rechte, den Vertrag 
wegen einer Gefahrenerhöhung zu kündigen.

(b) Allerdings können wir für den Fall, dass die versicherte Per­
son nach Vertragsschluss zu Rauchen beginnt, bei unveränderter 
Versicherungssumme rückwirkend ab dem Zeitpunkt der Gefah­
renerhöhung einen unseren Geschäftsgrundsätzen entsprechen­
den höheren Beitrag verlangen.

Unser Recht zur Beitragserhöhung erlischt, wenn wir es nicht bin­
nen eines Monats ausüben, nachdem wir von der Gefahrenerhö­
hung erfahren haben.
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Statt einer Beitragserhöhung kannst Du die Herabsetzung der 
Versicherungssumme entsprechend unserer Geschäftsgrundsät­
ze verlangen. Dieses Recht kannst Du innerhalb von 2 Monaten 
nach Zugang unserer Mitteilung über die Beitragserhöhung aus­
üben.

(c) Bei einer Beitragserhöhung um mehr als 10 Prozent kannst 
Du den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mit­
teilung ohne Einhaltung einer Frist kündigen. Auf dieses Kündi­
gungsrecht werden wir Dich in der Mitteilung hinweisen.

Auswirkung auf die Leistung im Versicherungsfall
4. Bei vorsätzlicher und nicht unverzüglich angezeigter Gefahrener­

höhung (vergleiche Ziffer 2) müssen wir bei einem späteren Ein­
tritt des Versicherungsfalls keine Leistung erbringen. Bei grob 
fahrlässiger und nicht angezeigter Gefahrenerhöhung können wir 
die Leistung in einem der Schwere des Verschuldens entspre­
chenden Verhältnis kürzen. Die Beweislast für das Nichtvorliegen 
einer groben Fahrlässigkeit trägt der Anspruchsteller.

Unsere Leistungspflicht bleibt jeweils unberührt, soweit das Rau­
chen nicht ursächlich für den Eintritt des Versicherungsfalls oder 
den Umfang der Leistungspflicht war. Unsere Leistungspflicht 
bleibt auch dann bestehen, wenn wir vor Eintritt des Versiche­
rungsfalls unser Recht zur Beitragsanpassung nach Ziffer 3 (b) 
ausgeübt haben oder dieses in Kenntnis der Gefahrerhöhung 
nicht ausgeübt haben und der Versicherungsfall nach Ablauf der 
Frist zur Beitragsanpassung eintritt.

Sonstiges

§ 17 Welches Recht findet auf Deinen Vertrag Anwendung?
Auf Deinen Vertrag findet das Recht der Republik Österreich An­
wendung.

§ 18 Wo ist der Gerichtsstand?
1. Für Klagen aus dem Vertrag gegen uns ist das Gericht zustän­

dig, in dessen Bezirk unser Sitz oder die für den Vertrag zuständi­
ge Niederlassung liegt. Zuständig ist auch das Gericht, in dessen 
Bezirk Du zur Zeit der Klageerhebung Deinen Wohnsitz hast. 
Wenn Du keinen Wohnsitz hast, ist der Ort Deines gewöhnlichen 
Aufenthalts maßgeblich.

2. Klagen aus dem Vertrag gegen Dich müssen wir bei dem Gericht 
erheben, das für Deinen Wohnsitz zuständig ist. Wenn Du keinen 
Wohnsitz hast, ist der Ort Deines gewöhnlichen Aufenthalts maß­
geblich. Wenn Du eine juristische Person bist, ist das Gericht zu­
ständig, in dessen Bezirk Du Deinen Sitz oder Deine Niederlas­
sung hast.

3. Verlegst Du Deinen Wohnsitz oder den Ort Deines gewöhnlichen 
Aufenthalts in ein Land außerhalb des Europäischen Wirtschafts­
raums, sind für Klagen aus dem Vertrag die Gerichte des Staats 
zuständig, in dem wir unseren Sitz haben.

Anlage 1 der Allgemeinen Versicherungsbedingungen 
(AVB) zur Gewinnbeteiligung

Die Gewinne ermitteln wir nach versicherungsmathematischen Prin­
zipien. Eine Information über den Stand Deiner erworbenen Gewinn­
beteiligung senden wir Dir jährlich – erstmals nach dem Ende des 
ersten Versicherungsjahres – zu.

Im Folgenden erläutern wir Dir:
die Grundsätze und Maßstäbe für die Gewinnbeteiligung der 
Versicherungsnehmer in ihrer Gesamtheit (Ziffer 1)
die Grundsätze für die Gewinnbeteiligung Deines Vertrags (Zif­
fer 2)
die Verwendung der Gewinne (Ziffer 3)
warum wir die Höhe der Gewinnbeteiligung nicht garantieren 
können (Ziffer 4)

Grundsätze und Maßstäbe für die Gewinnbeteiligung der Ver­
sicherungsnehmer in ihrer Gesamtheit

1. Damit Du nachvollziehen kannst, wie wir die Gewinnbeteiligung 
für die Versicherungsnehmer in ihrer Gesamtheit ermitteln, erklä­
ren wir Dir

aus welchen Quellen die Gewinne stammen (a) und
wie wir mit diesen Gewinnen verfahren (b)

(a) Gewinnquellen
Die Beiträge bei der Ablebensversicherung sind so kalkuliert, 
dass sie vollständig zur Deckung des versicherten Risikos und 
der Kosten benötigt werden.

Gewinne können bei der Ablebensversicherung daher aus zwei 
verschiedenen Quellen entstehen:

dem Risikoergebnis (siehe (aa))
dem übrigen Ergebnis (siehe (bb))

Wir beteiligen die Versicherungsnehmer in ihrer Gesamtheit an 
diesen Gewinnen.

(aa) Risikoergebnis
In der Ablebensversicherung hängt die Höhe der Gewinne vor al­
lem von der Anzahl der eingetretenen Versicherungsfälle ab. Ge­
winne entstehen insbesondere, wenn die Sterblichkeit niedriger 
ist als bei der Tarifkalkulation zugrunde gelegt. In diesem Fall 
müssen wir weniger Leistungen für Todesfälle als ursprünglich an­
genommen zahlen und können daher die Versicherungsnehmer 
an dem entstehenden Risikoergebnis beteiligen.

(ab) Übriges Ergebnis
Gewinne aus dem übrigen Ergebnis können beispielsweise ent­
stehen, wenn die Kosten niedriger sind als bei der Tarifkalkulati­
on angenommen.

(b) Beitragsrabatt
Die Beteiligung an den Gewinnen schreiben wir unmittelbar den 
gewinnberechtigten Versicherungsverträgen gut (Beitragsrabatt).

Grundsätze für die Gewinnbeteiligung Deines Vertrags
2. Die verschiedenen Versicherungsarten tragen unterschiedlich 

zum Gewinn bei. Wir haben deshalb gleichartige Versicherungen 
in Bestandsgruppen zusammengefasst. Teilweise haben wir 
nach engeren Gleichartigkeitskriterien innerhalb der Bestands­
gruppen Untergruppen gebildet. Diese werden Gewinnverbände 
genannt. Bestandsgruppen bilden wir beispielsweise, um das ver­
sicherte Risiko wie das Todesfallrisiko zu berücksichtigen. Die 
Gewinne verteilen wir auf die einzelnen Gewinnverbände nach ei­
nem verursachungsorientierten Verfahren und zwar in dem Maß, 
wie die Gewinnverbände zur Entstehung von Gewinnen beigetra­
gen haben. Hat ein Gewinnverband nicht zur Entstehung von Ge­
winnen beigetragen, bekommt er keine Gewinne zugewiesen.

Deine Versicherung gehört zum Gewinnverband Ris 2021 in der 
Bestandsgruppe Ris 95.

Die Mittel für die Gewinnanteile werden zulasten des Ergebnis­
ses des Geschäftsjahres finanziert. Die Höhe der Gewinnanteils­
sätze legen wir jedes Jahr fest.

Verwendung der Gewinne
3. Der laufende Gewinnanteil besteht aus einem Beitragsrabatt, der 

in Prozent des gewinnberechtigten Beitrags festgesetzt wird. Bei 
monatlicher oder jährlicher Beitragszahlung werden zu Beginn je­
des Zahlungsabschnitts alle auf den Zahlungsabschnitt entfallen­
den Beitragsrabattierungen zugewiesen. Wird die Versicherung 
vor Ablauf des Zahlungsabschnitts beendet, so werden die bis 
zum Ende des Zahlungsabschnitts zu viel zugewiesenen Gewinn­
anteile wieder in Abzug gebracht.

Höhe der Gewinnbeteiligung nicht garantiert
4. Die Höhe der Gewinnbeteiligung hängt von vielen Einflüssen ab. 

Diese sind nicht vorhersehbar und von uns nur begrenzt beein­
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flussbar. Ein wichtiger Einflussfaktor ist die Entwicklung des To­
desfallrisikos. Aber auch die Entwicklung des Kapitalmarkts und 
der Kosten sind von Bedeutung. Die Höhe der künftigen Gewinn­
beteiligung können wir also nicht garantieren. Sie kann auch 0 
Euro betragen.

Anlage 2 der Allgemeinen Versicherungsbedingungen 
(AVB) – Besondere Bedingungen für die Nachversiche­
rungsgarantie in der Ablebensversicherung

Diese Besonderen Bedingungen ergänzen die Allgemeinen Versi­
cherungsbedingungen (AVB). Soweit in diesen Besonderen Bedin­
gungen nichts anderes geregelt ist, gelten die AVB.

§ 1 Was ist die Nachversicherungsgarantie für die Ablebensver­
sicherung und wann kannst Du diese beantragen?

Du hast das Recht, die vereinbarte Versicherungssumme zu erhö­
hen – ohne erneute Risikoprüfung. Dabei gelten die nachfolgen­
den Bedingungen. Die zusätzliche Erhöhung bezeichnen wir als 
Nachversicherung. Weitere Änderungen ergeben sich für Deinen 
Vertrag nicht.

Du kannst das Recht auf Nachversicherung beim Eintritt der nach­
folgend genannten Ereignisse im Leben der versicherten Person 
ausüben. Das ist innerhalb von sechs Monaten nach Eintritt des 
jeweiligen Ereignisses möglich. Diese Ereignisse sind:

Heirat oder Eintragung einer Lebenspartnerschaft
Geburt oder Adoption eines Kindes
Genehmigung zum Bau eines selbst genutzten Hauses oder 
Erwerb von selbst genutztem Wohneigentum jeweils mit ei­
nem Darlehen von mindestens 100.000 Euro
Gehaltserhöhung (= regelmäßiges Bruttoeinkommen) um min­
destens zehn Prozent im Zusammenhang mit Arbeitgeber­
wechsel oder Beförderung. Als Beförderung gilt auch, wenn 
die versicherte Person eine Weiterbildung erfolgreich absol­
viert oder einen Meisterbrief erhält.

§ 2 Wann ist das Recht auf Nachversicherung ausgeschlos­
sen?

Du kannst das Recht auf Nachversicherung nicht ausüben, wenn
die versicherte Person rechnungsmäßig älter als 50 Jahre*) 
ist
die letzte Nachversicherung weniger als sechs Monate zu­
rückliegt
die verbleibende Beitragszahlungsdauer weniger als 5 Jahre 
beträgt
Du eine Vorableistung (vgl § 1 Ziffer 4) beantragt hast.

§ 3 Wie hoch darf die nachzuversichernde Versicherungssum­
me sein?

Wenn Du die ursprüngliche Versicherungssumme erhöhst, gelten 
folgende Grenzen:

Du kannst die Versicherungssumme um maximal 25.000 Euro je 
Ereignis erhöhen. Diese Versicherungssumme weisen wir im Ver­
sicherungsschein beziehungsweise in den Nachträgen unter Ver­
tragsgrundlagen zur Ablebensversicherung auf.

Insgesamt darfst Du die Versicherungssumme durch Nachversi­
cherungen um maximal 100.000 Euro und höchstens 100 Pro­
zent der ursprünglich vereinbarten Versicherungssumme erhö­
hen.

§ 4 Welche Unterlagen sind erforderlich, wenn Du eine Nachver­
sicherung beantragen möchtest?

Wenn Du eine Nachversicherung beantragen möchtest, musst 
Du uns Nachweise zum betreffenden Ereignis erbringen.

------------------------------------------------
* Das rechnungsmäßige Alter der versicherten Person ist die Diffe­
renz zwischen dem aktuellen Kalenderjahr und dem Geburtsjahr.
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